
SUCHE:

    Fußball
    Formel 1
    Eishockey
    Köln-Marathon

    Politik
    Wirtschaft
    Wetter

    Tageskalender
    Kino
    Theater
    Kunst
    Gastronaut

    Immobilien
    Kfz-Markt
    Stellenmarkt
    Treffpunkt
    Schnäppchen

    Netzwelt
    Spielplatz
    Hardware
    Software

Jung-Autorin Laura Rumich (14) geht in die 8. Klasse
Zwischen Kuscheltieren schreibt sie
von Mord…
Von ROBERT BAUMANNS

Der Sommer ist eingekehrt. Er steht nun dicht neben ihr. (…) Er
zieht sein im Licht glitzerndes Messer, vorsichtig fährt er mit der
scharfen Klinge von ihrer Stirn hinab über ihren Körper. Der
leichte, weiße Stoff ihres Kleides reißt…

Hört sich an, wie ein Auszug aus dem neuen Roman von
Kult-Autor Stephen King. Aber es ist eine Passage aus der
Kurzgeschichte „Sommernachts-Tod“ von Laura Rumich. Sie ist
14 Jahre alt, wohnt in Sülz und geht in die 8. Klasse des
Elisabeth-von-Thüringen-Gymnasiums in Lindenthal. Ihre
Geschichten stehen auf ihrer eigenen Internet-Seite, und bei
books-on-demand gibt es eine Anthologie mit fünf ihrer Texte
(„netzgeschichten“, Texte von literature de., Hrsg. Sven
Trautwein). Laura Rumich - das Literaturtalent aus Köln.

„Ich habe mit 11 meine ersten Texte verfasst“, erzählt Laura
Rumich dem EXPRESS. „Es war aber mehr gesprochene
Sprache, die ich geschrieben habe. Das hat sich natürlich
gewandelt.“ Und wie. Ihre Themen sind Liebe, Gott,
Vergewaltigung und Mord. Ihre Lehrerin fragte sie, ob sie sie in
der Parallelklasse im Deutsch-Unterricht verwenden dürfe. Mit
13 bekam sie ein Tagebuch, taufte es „Nele“ (nach der
kindlichen Heldin eines Romans, die Multiple Sklerose hat), und
schrieb jeden Tag hinein. „Zuerst waren es Tages-Erlebnisse,
dann wandelte es sich um in Fragen nach Gott und der Welt“,
sagt Laura. „Dann schrieb ich Gedichte, und jetzt Geschichten.“

Er stößt das Messer tief in sie hinein. Ihre großen Augen öffnen
sich, wie die eines erschreckten Rehs. Ihrem roten Mund
entgleitet ein klirrender Schrei, welcher sich in tausend
Scherben in sein Gesicht ergießt… (Sommernachts-Tod).

Jetzt schreibt sie ihre Texte nicht mehr ins Tagebuch. Ihr
Arbeitsplatz ist umgeben von Kissen und Kuscheltieren. Sie
liegt in ihrem Bett und schreibt. Dann gibt sie alles in den
Computer ihrer Eltern ein, wenig später findet man die Texte im
Internet: (Im Irgendwo - Texte von Laura:
http://members.aol.com/elisa2402/welcome.htm).

Laura nimmt Schauspiel-Unterricht, steht auf Street-Punk und
überhaupt nicht auf Latein. „Das könnte besser sein“, gibt sie
zu. Ihre Leidenschaft ist das Schreiben. „Aber ich habe nicht
mehr den Zwang, jeden Tag etwas produzieren zu müssen.“
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Ihre Eltern Linda Rumich und Jürgen Schulte-Rumich waren
zuerst beunruhigt über die Texte ihrer Tochter, sind jetzt aber
mächtig stolz. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sie für ein
großes Publikum entdeckt wird.
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